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Das Einstiegsniveau an den Schweizer Universitäten ist hoch, die Akademisierung der Studien hoch, die Akademisierung der Bevölkerung klein

Die Masterprogramme sind stark auf Forschung und Entwicklung ausgerichtet, nur wenige  spezialisierte Master

Der Arbeitsmarkt ist von der Idee des Berufsbildungssystems (mit mehr als 200 Lehrberufen) dominiert, 
die Arbeitgeber stellen die Berufserfahrung über das Potential
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